
 

 

KURZBESCHREIBUNG ZUM MITTELPROJEKT 

FEMECOPLUS - A FEMALE ECONOMIC COMMUNITY: A POWERFUL LABOUR 

UNDERSTANDING SUPPORT IN THE ALPS 
ITAT4904-MP-031 
 

 

PROJEKTTRÄGER 

 
 

 

 

ANSPRECHPERSON 

Cramars Soc Coop Soc (LP) 

Verein für Bildung und Lernen (PP1) 

Consiglio Sindacale Interregionale Friuli Venezia Giulia/Carinzia 

(C.S.IR.) (PP2) 

 

Sara Danelon (LP) 

Mag. Elke Beneke (PP1) 

Mariateresa Bazzaro (PP2) 

 

AUSGANGSSITUATION FemecoPLUS-A baut auf dem Vorgängerprojekt Femeco auf und zielt 

darauf ab, das ursprüngliche grenzüberschreitende Netzwerk von 

Unternehmerinnen und Freiberuflerinnen zu erweitern und ihre 

Fähigkeiten zur Zusammenarbeit, zum Austausch im 

grenzüberschreitenden Programmgebiet und zum Empowerment zu 

konsolidieren. Die österreichischen und italienischen Projektpartner 

werden hierzu die Themen Gleichstellung der Geschlechter, 

Entwicklung nachhaltiger Gemeinschaften und Digitalisierung 

bearbeitet. 
 

PROJEKTZIELE  Das Projekt will die Voraussetzungen für die Entwicklung einer 

grenzüberschreitenden weiblichen Gemeinschaft von Selbstständigen 

schaffen, um die Vorteile der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 

zu nutzen und zur lokalen Entwicklung beizutragen. 

 

PROJEKTINHALTE • Gezielte, erweiterte Werbekampagne und Auftaktveranstaltung, 

um alle potenziell interessierten Frauen zu erreichen und den 

Grundstein für das grenzüberschreitende Netzwerk zu legen 

• Veranstaltung thematischer Workshops inkl. ständiger Begleitung 

über die Projektlaufzeit zur Konsolidierung des Netzwerks sowie 

Erstellung eines Manifests  

• Verbesserung der Kenntnisse über den grenzüberschreitenden 

Arbeitsmarkt, insbesondere in Bezug auf das Thema Frauenarbeit 

als zentrales Element für die Entwicklung des Gebiets 

• Informationsaustausch und Vernetzung innerhalb der 

Arbeitsgruppe, in regionalen und grenzübergreifenden Workshops 

durch Einsatz von partizipativen Instrumenten und Methoden, um 

Strategien zur Konsolidierung zu erarbeiten 

• Umsetzung der FEMECO+A-Plattform (digitales Tool), zur 

Förderung der Nachhaltigkeit der Initiative und Gemeinschaft mit 

positiven Effekten auf Kommunikation, Austausch und 

Sprachkenntnisse unter den Teilnehmern und nach außen. 



 

 
 

ZEITPLAN 01.10.2025 – 31.12.2026 

 
 

KOSTEN Projektgesamtkosten:       € 167.460,10 

            davon EFRE-Mittel € 116.207,57 

LP       € 73.320,70 

PP1    € 56.457,00 

PP2    € 37.682,40 
 

FINANZIERUNG Förderung                Eigenmittel 

LP 1              € 58.656,56              € 14.664,14 

PP1               € 45.165,60              € 11.291,40 

PP2               € 30.145,92              €   7.536,48 

 

  
 


